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©auten im ^ellergefcßoß ber ©ujs ïoêgefpretigt tourbe,
©ußagpßalt tourbe bei ber obigen ©elaftung nur um
8—9 ®/o gufammettgebrüdt unb trat nur toenig an ben
Seiten ßeraug.

®ie SBafferbicßtigfeit ber ©erfucßg=0bjefte
tourbe in ber Söeife geprüft, baß (Slaggßlinber üon ettoa
35 mm licßter Söeite mittelft gefcßmolgenen Slgpßalteg
aufgefittet unb 26 cm ßocß mit getocßtem SBaffer an»
gefüllt würben. ®ie groben rußten auf einem burcß»

bohrten ©rett, fobaß ißre unteren gläcßen frei fidjtBar
Waren. ©eoöacßtet würbe bag ©infert beg SBaffer»
fpiegelg unb ber ©eginn beg ®urcßbringeng öon Söaffer
burcß bie ©toben, ©ei ©uberoib war nad) 63 ®agett
nod) fein ©Baffer ßinburcßgebruttgen, wäßrenb bei gwei
©toben beg biermat fo ftarfen SIgpßaltfilg nad) 27
jagen, bei einer weiteren nad) 47 Sagen SBaffer burd)»
lief; bei btei ©robett beg ©ußagpßalt brang SSaffer
feitlid^ an ber ®icßtung beg ©oßreg burd), bie beißen

anbeten ©toben flatten nad) 56 ®agen fein SBaffer
burcßgelaffen.

®ie ©rüfung auf $ugfeftigfeit unb ®eßnung
ergab bie in nacßfteßenber Sabeffe wiebergegebenen
©tittelwerte :

Die ititoüfftvcijen [hib tu. 4,5 cm breit,
Wuberoib unb îiêbfjaitfih 20 cm Irttig,
CSußaStrfjnlt 10 cm

©uberoib längg
ca. —,25 cm bid quer

Slgpßaltf ilg
ca. 1 cm bid

©ußagpßalt
ca. 2 cm bid

längg
quer

3crriffcn bei einer ®elaffuiiß üon

©efamt pro cm" p.cmtSreite

43,8 kg
33,3 „

32,2 „
25,7 „

128,-

34,3 kg
25,- „
Sßeflen ber

SîieSfcîjicqten
finb biefe

SBerte un-
fitfjev urtb
baljer tiitl)t
öerecfjnet.

14,4 kg
©tittelwerte

9,4 kg
7© „

6,9 „
5,6 „

hierbei ift woßl gu beaeßten, baß in ber ©tärfe ber
brei ©taterialien gewattige Unterft^iebe finb, ber @luß=

agpßalt ift acßtmal ftärfer atg ©uberoib unb gweimal
ftärfer atg SIgpßaltfilg, fo ergibt fid) bag ü'berrafcßenbe
©efultat, bafs ©uberoib bei gleichet ©tärfe meßr atg
boppelt fo gugfeft ift benn ©ußagpßalt.. ®ieg fommt
in ber ©tittelrubrif gum Slugbrud, wo bie ®rudbetaftung
pro cm^ gläeße beg ®urcßfdjnittg ber geprüften ©tüde
angegeben ift.

®ieg ©uberoib, welcßeg eben feiner geringen ©tärfe
wegen für Sfotierung bei gaffaben aug ©ranit» Ober

©anbfteimQuabern befonberg empfeßlertgwert erfeßeirtt,
ba eg feine ftarfen $ugen üeruefaeßt, befteßt aug einem
guten SBolIfilg, welcßer mit ber wafferfeften, fäure» unb
taugenbeftänbigen ©uberoib»8ompofition in weidjer
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Sonfifieng gunäcßft burcß unb burcß imprägniert unb
barartf mit berfelben ©taffe in ßärterer Äonfifteng über»

gogeu ift. ®ie ©uberoib»Äompofitiou ift an ©laftigität
unb $äßigfeit bem ©oßgummi gum ©erwecßfeln äßnlicß
unb überträgt ißre (Sigenfcßaften naturgemäß auf bag

fertige fÇabrifat; fie enthält feinen ©urnrni, benn einer»

feitg würbe fie bann nießt metterbeftänbig fein unb
anbererfeitg müßte ber ©reis gang wefentlicß ßößer fein,
alg er tatfäcßlicß ift, ba ©utnmi befanntlid) ein teureg
©taterial ift. ©uberoib ift billiger alg ©ußagpßalt unb
bie befferen Slgpßaltfi!g=@orten; eg ift bag fÇabrifot bon
«lut ©oobt & ©teper, Hamburg 7/8 unb ©erlin SB.

äBufferbcrforguitg Slnbmeil (®ljg.) (Äorrefp.) Unterm
3. ©tat bg. Saßreg befeßloß aueß bie, aug ben 6 Drt»
feßaften Slnbweil, Dberanbweil, ©fartgßaufen, Reimen»
ßofen, Sengenßaug unb ©uggenbüßl befteßenbe Drtgge»
meinbe Slnbweil ($ßg.) bie'@rftetlung einer SBafferber»
forguttg mit §ßbrantenanlage naeß bert ©tänen bon

.fperren ©uggenbüßl & ©tüller in ßürieß im Sîoftenbor»
bon 63,500 gr.

®ie fämtlidjen Arbeiten würben ebenfaflg obiger
finita übertragen unb finb bor ber beitraglicß feftge»
feßten ßeit, oßne Unfall unb prompt auggefüßrt worben,
fo baß bereits oor 14 ®agen fämtlidje 21 £>ßbranten
einer ©robe unterteilt werben fonnten, welcße bei 3,7
big 9,5 Sltßm. ®rud feßr erfreuließe ©efultate lieferten.

®ag nötige Öuellwaffer liefert bie ©emeinbe ©tattweil
in borgüglicßer Cualität aug ißren anggebeßnten unb
mufterßaft anggefüßrten gaffungen, welcße aueß bag
SBaffer für bie ilBafferberforgungen ©tattweil unb Seim»
baeß liefern.

Sn erfreuließer SBeife ßaben fämtlidje, ca. 90 |>aug=
ßaltungen auf |>aßnen abonniert unb ba bie «igfüßr»
unggfoften fidß in bem ©aßmen beg ÄOjienboranfcßlageg
bewegen, fo erßält bie ©emeinbe Slnbweil nießt nur
eine feßr gelungene, fonbern aueß berßältnißmäßig billige
Anlage.

Slppcngcller ©trctßcnbaßii. (lîorr.) SSSie befannt, ift
ein Sfongeffionggefucß für bie ©Beiterfüßrutig ber Sippen»
geller ©traßenbaßn bon (55aig naeß Sippengell bei
ben ©unbegbeßörben atißängig unb ßarrt ber ©ntfcßei»
bung, welcße in ber fomm'enben ©ejfion ber Sutibeg»
öerfammtung erfolgen btirfte. Sin einer ©eneßmigung
beg ©efudjeg ift nießt gu gweifeln ; bie ©erlängerung ber
Sinie nad) Slppengefl ift ein ©ebürfnig, bag fieß febeg
Saßr natnentlid) wäßrenb ber Sommermonate gut $eit
beg ®ouriftetiüerfeßrg reeßt unliebfam geltenb madjt.
2Bie einer ©ublifation beg „©o.Ifgfreiinbeg" in Sippen»
gell gu entneßmen ift, ßaben bereitg neue Slßftedungen
für biefe Sinie begonnen unb ift gu ßoffen, baß bie
Strbeiten fo gefördert werben tonnen, baß enblicß bie

©erwirtlidjung ber fo lange erfolglog angefirebten ©aßn»
unterneßmung mit ©idjerßeit erwartet werben tann,
woburd) bie '©traßenbaßn ©t. ®allen»@aig ißren @ßa»

ratter alg ©adbaßn üertieren unb ber ©ing beg appert»
gellifcßen ©aßnneßeg ertblid) gefd)Ioffen würbe. A.

®ie ®effincr'iîorveftiûii. ©eben beut großartigen
©au ber ©ottßarbßaßn unb beg auggebeßnten Straßen»
neßeg ift tooßl bie ®effiu=$orreftion bag größte öffeut»
ließe ©Serf, toelcßeS aut ©tibfuße beg ©ottßarbmaffiöeg
bigßer auggefüßrt morbeit ift. ©ou ©elliugona big ßitt»
unter an beit Sago ©taggiore gießt fieß nun öet ®effin
fluß eingebämmt in gwei folibeu Sänggwußren, welcße
aug möcßtigeu ©tteißblödeu geformt, finb, majeftätifcß
baßin. ®ie Sänge biefe© nun Ooflenbeteit Sîatialg be»

trägt nun 14,140 ©teter.
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Bauten im Kellergeschoß der Putz losgespreugt wurde.
Gußasphalt wurde bei der obigen Belastung nur um
8—9 °/o zusammengedrückt und trat nur wenig an den
Seiten heraus.

Die Wasserdichtigkeit der Versuchs-Objekte
wurde in der Weise geprüft, daß Glaszylinder von etwa
35 mm lichter Weite mittelst geschmolzenen Asphaltes
aufgekittet und 26 em hoch mit gekochtem Wasser an-
gefüllt wurden. Die Proben ruhten auf einem durch-
bohrten Brett, sodaß ihre unteren Flächen frei sichtbar
waren. Beobachtet wurde das Sinken des Wasser-
spiegels und der Beginn des Durchdringens von Wasser
durch die Proben. Bei Ruberoid war nach 63 Tagen
noch kein Wasser hindurchgedrungen, während bei zwei
Proben des viermal so starken Asphaltfilz nach 27
Tagen, bei einer weiteren nach 47 Tagen Wasser durch-
lief; bei drei Proben des Gußasphalt drang Wasser
seitlich an der Dichtung des Rohres durch, die beiden
anderen Proben hatten nach 56 Tagen kein Wasser
durchgelassen.

Die Prüfung auf Zugfestigkeit und Dehnung
ergab die in nachstehender Tabelle wiedergegebenen
Mittelwerte:

Die Probcsireism si»d ra. 4,!> cm bleit,
Ruberoid und ASichaltsiiz Ä> cm luug,
GuhaSphalt lit cm

Ruberoid längs
ea. —>25 em dick quer

Asphaltfilz
ca. 1 em dick

Gußasphalt
ca. 2 em dick

längs
quer

Zerrissen bei einer Belastung von
Gesamt pro p.em Breite

43,8 l<K

33,3

32,2
25.7 „

128,

34,3
25,-.,
Wegen der

Kiesschichten
sind diese

Werte un-
sicher und
daher nicht
berechnet.

14,4 kA

Mittelwerte

9,4 kA
7.6

6.9
5.6

Hierbei ist wohl zu beachten, daß in der Stärke der
drei Materialien gewaltige Unterschiede sind, der Guß-
asphalt ist achtmal stärker als Ruberoid und zweimal
stärker als Asphaltfilz, so ergibt sich das überraschende
Resultat, daß Ruberoid bei gleicher Stärke mehr als
doppelt so zugfest ist denn Gußasphalt.. Dies kommt
in der Mittelrubrik zum Ausdruck, wo die Druckbelastung
pro em^ Fläche des Durchschnitts der geprüften Stücke
angegeben ist.

Dies Ruberoid, welches eben seiner geringen Stärke
wegen für Isolierung bei Fassaden aus Granit- vder
Sandstein-Quadern besonders empfehlenswert erscheint,
da es keine starken Fugen verursacht, besteht aus einein
guten Wollfilz, welcher mit der wasserfesten, säure- und
laugenbeständigen Ruberoid-Kompositiou in weicher

U. Wsâ â LlZs.
bei Zisl-Zieime

Vklkplnm Vslepdoo

p/tps-geoK l-ici-cnl.cn.

K

tsÄbi'ik kür

Is. Holzevemvnt Vsvkpsppvn
IsolZi-pIsiiten Isolii-teppivks

Iloi-Kplstten
und sämtlioüo unâ Aspksltkskniksîe

Ilsvskpspîsns
roll und iluprsKliisrt, in nur bosìor (juulitüt, au

billlAstsn t-rsissn. 362

Konsistenz zunächst durch und durch imprägniert und
daraus mit derselben Masse in härterer Konsistenz über-
zogen ist. Die Ruberoid-Kompositiou ist an Elastizität
und Zähigkeit dem Rohgummi zum Verwechseln ähnlich
und überträgt ihre Eigenschaften naturgemäß auf das
sertige Fabrikat; sie enthält keinen Gummi, denn einer-
seits würde sie dann nicht wetterbeständig sein und
andererseits müßte der Preis ganz wesentlich höher sein,
als er tatsächlich ist, da Gummi bekanntlich ein teures
Material ist. Ruberoid ist billiger als Gußasphalt und
die besseren Asphaltfilz-Svrten; es ist das Fabrikat von
Allut Novdt ck Meyer, Hamburg 7/8 und Berlin W.

Wasserversorgung Andweil (Thg.) (Korresp.) Unterm
3. Mai ds. Jahres beschloß auch die, ans den 6 Ort-
schaften Andweil, Oberandweil, Ekartshausen, Heimen-
Hosen, Lenzenhaus und Guggenbühl bestehende Ortsge-
meinde Andweil (Thg.) die Erstellung einer Wasserver-
sorgung mit Hydrantenanlage nach den Plänen von
.Herren Guggenbühl ck Müller in Zürich im Kostenvor-
Von 63,500 Fr.

Die sämtlichen Arbeiten wurden ebenfalls obiger
Firma übertragen und sind vor der veitraglich festge-
setzten Zeit, ohne Unfall und prompt ausgeführt worden,
so daß bereits vor 14 Tagen sämtliche 21 Hydranten
einer Probe unterstellt werden konnten, welche bei 3,7
bis 9,5 Athm. Druck sehr erfreuliche Resultate lieferten.

Das nötige Quellwasser liefert die Gemeinde Mattweil
in vorzüglicher Qualität aus ihren ausgedehnten und
musterhaft ausgeführten Fassungen, welche auch das
Wasser für die Wasserversorgungen Mattweil und Leim-
bach liefern.

In erfreulicher Weise haben sämtliche, ca. 90 Haus-
Haltungen auf Hahnen abonniert und da die Aussühr-
ungskosten sich in dem Rahmen des Kosienvoranschlages
bewegen, so erhält die Gemeinde Andweil nicht nur
eine sehr gelungene, sondern auch verhältnißmäßig billige
Anlage.

Appenzeller Straßenbahn. (Korr.) Wie bekannt, ist
ein Konzessionsgesuch für die Weiterführung der Appen-
zeller Straßenbahn von Gais nach Appenzell bei
den Bnndesbehörden anhängig und harrt der Entschei-
dung, welche in der kommenden Session der Bundes-
Versammlung erfolgen dürste. An einer Genehmigung
des Gesuches ist nicht zu zweifeln; die Verlängerung der
Linie nach Appenzell ist ein Bedürfnis, das sich jedes
Jahr namentlich während der Sommermonate zur Zeit
des Touristenverkehrs recht unliebsam geltend macht.
Wie einer Publikation des „Volkssreundes" in Appen-
zell zu entnehmen ist, haben bereits neue Absteckungen
für diese Linie begonnen und ist zu hoffen, daß die
Arbeiten so gefördert werden können, daß endlich die

Verwirklichung der so lange erfolglos angestrebten Bahn-
Unternehmung mit Sicherheit erwartet werden kann,
wodurch die Straßenbahn St. Gallen-Gais ihren Cha-
rakter als Sackbahn verlieren und der Ring des appen-
zellischen Bahnnetzes endlich geschlossen würde. rO

Die Tessiner'Korrektion. Neben dein großartigen
Ban der Gotthardbahu und des ausgedehnten Straßen-
netzes ist wohl die Tessiu-Kvrrektion das größte öffent-
liche Werk, welches am Südsuße des Gvtthardmassives
bisher ausgeführt worden ist. Von Bellinzona bis hin-
unter an den Lagv Maggivre zieht sich nun der Tessim
fluß eingedämmt in zwei soliden Längswuhren, welche
aus mächtigen Gueißblvckeu geformt sind, majestätisch
dahin. Die Länge dieses nun vollendeten Kanals be-

trügt nun 14,140 Meter.
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